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Ergebnisprotokoll zur Sitzung der Schulkonferenz am 21.09.2004

Einführend erläutert der Unterzeichner die erforderliche Verschiebung des Termins der Schulkonferenz um 2 Wochen vom ursprünglich vorgesehenen Termin 07.09. 

Leider waren auf den vorherigen Termin erneut Klassenelternversammlungen gelegt worden, die die Teilnahme zumindest der daran beteiligten Lehrer und Elternvertreter verhindert hätten.

Die Schulleitung wird daher nochmals darum gebeten, zukünftig bei der Festlegung von Elternsprechtagen o.ä. dafür zu sorgen, dass die bereits im Vorjahr feststehende Terminierung der Schulkonferenzsitzungen beachtet wird.

1. Bericht über den Beginn des Schuljahres 2004/2005, insbesondere zur Bildung der neuen 5. Klassen auch mit den Schülern aus Neubukow

a. Beginn des Schuljahres in den neuen 5. Klassen

Herr Levetzow trägt hierzu vor, dass dem FFG entsprechend den Planungen zur Aufnahme auch der Schüler des Einzugsbereichs Neubukow vom Schulamt die erforderlichen Lehrerstunden rechtzeitig zur Verfügung gestellt worden waren. Aufgrund der Namenslisten waren insbesondere die Eltern der Schüler der 5. Klasse aus Neubukow eingeladen worden.

Etliche Eltern von Schülern der 5. Klasse aus dem Einzugsbereich Neubukow vertraten demgegenüber die auch in der Presse veröffentlichte Auffassung, dass im dortigen Gymnasium erneut eine 5. Klasse gebildet werden müsse und ein Schulbesuch im FFG in Bad Doberan den Schülern nicht zugemutet werden könne. 

Darüber hinaus hatten sich die Eltern entschieden, ihre Kinder nicht nach Bad Doberan zur Schule gehen zu lassen, so dass der Unterricht im neuen Schuljahr zunächst in der unter Berücksichtigung der Zugänge gebildeten 5. Klasse ohne diese Schüler begann. 

Nach insgesamt 11 Schultagen und mehreren Gerichtsentscheidungen, die in Eilverfahren zu Ungunsten der Eltern ausgegangen waren, wurden schließlich auch die Schüler der 5. Klasse aus Neubukow zum ersten Mal zum FFG gebracht und besuchen seither das Gymnasium zusammen mit den anderen Schülern.

Das Fehlen der Schüler aus Neubukow in der genannten Zeit hatte zur Folge, dass zum großen Teil das zwischenzeitliche Lernpensum der anderen bereits in der Klasse unterrichteten Schüler wiederholt werden musste, da die Schüler in Neubukow nicht vollständig entsprechend dem Lehrplan hatten unterrichtet werden können.

Anfänglich erkennbare Vorbehalte der Schüler aus Neubukow gegen die neue Schule haben sich nach Darstellung von Herrn Levetzow bereits nach kurzer Zeit in das übliche Verhältnis von Schülern zu „ihrer“ Schule verändert.

Der Unterzeichner weist auf die Verständlichkeit des Anliegens der Eltern der betroffenen Schüler hin. Unabhängig davon sollten sowohl die Mitglieder der Schulkonferenz als auch alle anderen Lehrer, Eltern und Schüler jeweils für sich beurteilen, ob sie darüber hinaus auch ein Unterbleiben des Schulbesuchs, wie von den Eltern der Schüler aus Neubukow praktiziert, angesichts der Folgen auch für andere, bereits unterrichtete Schüler in Zeiten der Kritik am Unterrichtsausfall für richtig und angemessen halten.

b. Unterrichtsausfälle und Stundenplangestaltung

Während der Schuljahresbeginn im Übrigen keine grundsätzlichen Probleme mit sich gebracht hat, waren erneut Stundenausfälle sowohl durch Erkrankung eines Lehrers, dessen Ausfall erst nach einigen Tagen kompensiert werden konnte als auch durch den sehr kurzfristigen Weggang eines weiteren Lehrers nach Schleswig-Holstein zu verzeichnen.

Herr Levetzow weist darauf hin, dass dem FFG bei wöchentlich zu erteilenden 1.564 Stunden lediglich 9 Vertretungsstunden zugebilligt werden, was in vielen Wochen nicht ausreicht. Trotz aller Bemühungen können daher etliche Ausfallstunden nicht durch Einsatz von vertretenden Fachlehrern kompensiert werden.

Der Schulleiter trägt weiter vor, dass nicht nur zunehmend Ausfälle darauf zurückzuführen sind, dass zum FFG abgeordnete Lehrer ihren Verpflichtungen an der abordnenden Schule z.B. bei einem dortigen Wandertag nachkommen müssen, sondern dass inzwischen auch die Stundenplangestaltung wg. der Abordnungen schwieriger wird. So sind für eine wachsende Zahl von Lehrern, die zur Aufstockung ihrer Stundenzahl vom FFG an andere Schulen bzw. von dort zum FFG abgeordnet werden, die dafür erforderlichen Fahrzeiten zusätzlich zu berücksichtigen.

Die Bildung der Freistunden und des Nachmittagsunterrichts konnte u.a. deshalb erst in der laufenden Woche abgeschlossen werden. Auch waren leider aufgrund von erforderlichen Umplanungen Wechsel von Fachlehrern und sogar von Klassenleitern unvermeidlich.

Herr Keuer teilt mit, dass der Landeselternrat sich weiterhin mit dem Thema Stundenausfall beschäftigen wird.

c. Projekt „Musikschule in der Schule“

Das Projekt „Musikschule in der Schule“ läuft derzeit bereits in zwei Jahrgängen, d.h., während des Einzelunterrichts von Musiklehrern findet planmäßiger Musikunterricht in den Klassen statt.

Dadurch konnte nicht nur ein Freizeitgewinn für die Musikschüler durch den jetzt in der Schulzeit stattfindenden Einzelunterricht erzielt werden, sondern es war auch möglich, im Musikunterricht kleinere Unterrichtsgruppen zu bilden und so die Lernbedingungen für alle zu verbessern.

Noch fehlt es einigen organisatorischen Voraussetzungen wie z.B. an Aufbewahrungsmöglichkeiten für die Musikinstrumente, die sich allerdings mit der weiteren Sanierung der Räume im Untergeschoss des Hauptgebäudes und durch mehr Unterricht am Nachmittag verbessern werden.

d. Fahrzeiten mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Auf Nachfrage wird hierzu erläutert, dass seitens der Schulverwaltung für die Fahrzeiten zu weiterführenden Schulen keine maximalen Zeiten festgesetzt worden sind. Überdies gilt ein Weg von bis zu vier Kilometern zur nächsten Haltestelle als zumutbar.

Aus der Gegend von Neubukow fahren derzeit 23 Schüler morgens wie nachmittags maximal eine Stunde mit den öffentlichen Verkehrsmitteln. Dabei kommt die Mehrzahl dieser Schüler direkt aus Neubukow, einige wenige allerdings aus den umliegenden Gemeinden, was zu Verlängerungen der o.a. Fahrzeit führt.

Im Januar 2005 wird erneut eine Besprechung möglicher Verbesserungen bei der Fahrplangestaltung mit den beteiligten Verkehrsunternehmen stattfinden. Evtl. Hinweise über verbesserungsbedürftige Anschlüsse etc. sollten rechtzeitig vorher über die Schule der Kreisverwaltung zugeleitet werden.

2. Mögliche Beeinträchtigungen der Schulwegsituation durch langfristige Baumaßnahmen an der B 105 in Bad Doberan

Der Schule ist über die geplanten Baumaßnahmen keine Information zugegangen, was ausdrücklich kritisiert wird, zumal die Umleitung in Richtung von Rostock direkt am FFG vorbei führen soll.

Die Bauarbeiten auf der B 105 werden voraussichtlich bis Juni 2005 dauern. Der LKW-Verkehr wird nicht durch die Stadt Bad Doberan, sondern über die neue Umgehungsstraße Richtung Kühlungsborn und über Steffenshagen nach Reddelich zur B 105 zurück geleitet.

Die Bushaltestelle auf dem Kamp wurde aus Sicherheitsgründen auf den Grünstreifen vor der Schule verlegt, so dass kein Überqueren der Straße erforderlich ist, um die Busse zu erreichen.

Vor evtl. weiteren Aktivitäten sollen die ersten Erfahrungen mit den beschriebenen Maßnahmen abgewartet werden.

3. Organisatorische Verbesserungen des Sportunterrichts in den 13. Klassen durch Doppel- oder Randstunden (Änderungen im neuen Stundenplan)

Nach Darstellung von Herrn Levetzow konnten bei der Planung des Sportunterrichts zwar Verbesserungen erzielt, jedoch nicht alle Kritikpunkte abgestellt werden. Weitere Möglichkeiten der Verbesserung – auch durch Nachmittagsunterricht – sind leider erst im nächsten Schuljahr zu erwarten.

4. Anregungen aus den durchgeführten Klassenelternversammlungen

a. Aufenthaltsräume

Auf den Hinweis, dass insbesondere in Freistunden zu wenig Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen, wird mitgeteilt, dass

· im (historischen) Hauptgebäude geeignete Räume durch Sanierung im Keller entstanden sind und weiter entstehen werden und

· durchaus für Freistunden Klassenräume und sogar der Computerraum aufgeschlossen werden können, was mit Ausnahme der 5. und 6. Klassen, in denen dies aufgrund der Erfahrungen restriktiv gehandhabt wird, auch gut funktioniert.

b. Mittagessenversorgung

Die Möglichkeit zur Einnahme des Mittagessens im Gebäude der Kreisverwaltung, über die insbesondere die neuen Schüler der 5. Klassen informiert worden sind, wird nach wie vor nur wenig genutzt, zumal die Schüler offensichtlich schnell nach Hause gehen wollen

Geklagt wird über einen großen Andrang in der Cafeteria, der zu Wartezeiten von teilweise 15 Minuten und mehr führt. Den Vorschlag seitens eines Schülers, die Pächterin zur Einstellung zusätzlichen Personals zu bewegen, beantwortet der Unterzeichner dahingehend, dass dies wohl von der Nachfrage seitens der Schüler abhängig sein dürfte. Sofern sich alle mit der Wartezeit abfinden, dürfte kein Anlass für die Pächterin erkennbar sein, an den derzeitigen Verhältnissen etwas zu ändern.

5. Sonstiges

a. Bibliotheksbetreuung

Nach Bewilligung der sogen. Strukturanpassungsmaßnahme kann Fr. Eymann zunächst vom 01.08.2004 bis zum 30.06.2005 mit 30 Wochenstunden beschäftigt werden. 

Danach werden erneut die Möglichkeiten einer qualifizierten Betreuung der Bibliothek auszuloten sein.

b. Bewegliche Ferientage

Als bewegliche Ferientage werden für das Schuljahr 2005/2006 bereits jetzt festgelegt:




17. und 18. 11.2005 (Tage nach Buß- und Bettag)




26.05.2006 (Freitag nach Christi Himmelfahrt)

Diese Festlegung wird den anderen Schulen in Bad Doberan mit dem Ziel mitgeteilt werden, dass ggf. identische Tage gewählt werden können, so dass insbesondere in Familien mit Kindern auf verschiedenen Schulen diese Schüler an denselben Tagen frei haben.

Diese Vorgehensweise ist leider erforderlich, da keine der diesbezüglich durch den Unterzeichner angeschriebenen Schulkonferenzen der anderen Schulen auf die Bitte einer Abstimmung der beweglichen Ferientage reagiert hatte.

c. Termine der nächsten Sitzungen

Aus Gründen der dienstlichen Verhinderung des Unterzeichners muss die Sitzung des Vorstandes des Schulelternrates vom 23.11. leider auf den nachstehenden Termin vorgezogen werden:
Achtung: Terminverlegung!

Vorstand des Schulelternrates:

Dienstag, 16.11. – 19.00h (Ratskeller)

Die Sitzung der Schulkonferenz findet hingegen am planmäßigen Termin statt.

Schulkonferenz: Dienstag, 07.12. – 19.00h (Schule)

(Hufen)
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